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Wetzikon, 

12. Juni2014 

Die Stadt Wetzikon erhielt im Jahr 2011 ein Energiekonzept, welches vom Planungsbüro Basler & 
Hofmann in Zürich erarbeitet wurde. Als energiepolitische Zielsetzungen wurden darin folgende Punkte 
mit Referenzjahr 2010 festgehalten : 

• Senkung der C02-Emissionen pro Person um 30 % 
• Senkung des Stromverbrauchs pro Person um 5 % 

• Verdoppelung der Produktion von erneuerbaren Energien 

Im gleichen Jahr wurde daraus ein Massnahmenplan abgeleitet und publiziert, welcher auf verschiedenen 
Ebenen und Bereichen Aktivitäten und Prozesse beschreibt, um die genannten Ziele zu erreichen. Diese 
Aktivitäten erstrecken sich über einen sehr grossen Bereich. Sie umfassen von Schulungen bis 
beispielsweise zur Nutzung der Fernwärme der KEZO diverse Bereiche. 

In Anbetracht der sehr ambitionierten energiepolitischen Zielsetzungen verlangte die FDP Wetzikon 
bereits 2012 erstmals konkrete und quantifizierbare Angaben über Wirkungsgrad und Finanzbedarf der in 
diesem Massnahmenplan aufgezeigten Aktivitäten . 

Zu diesem Zeitpunkt erklärte sich die Stadt Wetzikon nicht in der Lage, entsprechende Aussagen zur 
Verfügung zu stellen. Als erstmaliger Zeitpunkt für konkrete Zahlen wurde der FDP Wetzikon der Herbst 

2013 genannt. Zu diesem Zeitpunkt soll das entsprechende Controllingsystem aufgebaut sein . Bis heute 
wurden der FDP keine Ergebnisse eines Controllingsystems (z. B. mit Darstellung des Wirkungsgrads der 
eingesetzten Mittel) zur Verfügung gestellt. 

Die Fraktion der FDP Wetzikon fragt deshalb den Stadtrat an, einen umfassenden Zwischenbericht 
bezüglich der bereits umgesetzten sowie der geplanten Massnahmen und der erreichten Ziele zu 
erstellen. 

Konkret erwarten wir in diesem Zwischenbereich Auskunft zu den folgenden Punkten: 

• Ist die Erreichung der vom Stadtrat (damals Gemeinderat) definierten energiepolitische Zielsetzungen 
für 2020 noch realistisch? Was geschieht fal ls nicht? 

• Mit welchen Ressourcen (finanziell und personell) und welchen Massnahmen sollen diese Ziele 
erreicht werden? 

• Welche Massnahme aus dem Massnahmenkatalog trägt welchen Anteil zur Zielerreichung bei, und 
wie wird dabei das Kosten/Nutzenverhältnis pro Massnahme eingeschätzt? 
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• Ist bei den definierten Massnahmen, welche zur Zielerreichung geplant sind gewährleistet, dass die 
kritische finanzielle Situation der Stadt Wetzikon mitberücksichtigt wird? 

• Ist der publizierte Massnahmenkatalog noch aktuell, oder sind neue Aktivitäten hinzugekommen bzw. 
wurden Massnahmen zurückgestellt oder eliminiert? 

• Wie beurteilt die Stadt Wetzikon die im Massnahmenkatalog unter «Zweckgebundene Abgabe der 
Stadtwerke» (V2) gemachte Aussage, dass eine solche Abgabe erhoben werden soll? Faktisch 
kommt dies einer simplen Erhöhung des Strompreises gleich und fördert die Attraktivität des 
Wirtschaftsstandortes Wetzikon nicht 

Ein wichtiger Punkt in diesem Massnahmenplan stellt die Nutzung der KEZO-Fernwärme dar, welche der 
Stadtrat im Frühjahr 2013 als zu teuer zurückstellte. Der Souverän von Wetzikon, lehnte infolge 
unabwägbarer finanzieller Risiken für die Stadt Wetzikon an der Gemeindeversammlung vom März 2014 
eine Initiative von Stephan Mathez ebenfalls ab. Welche Alternativen werden durch die Stadt Wetzikon in 
diesem Zusammenhang geprüft? 

Für eine fristgerechte und vollständige Beantwortung unserer Fragen bedanken wir uns bereits jetzt. 

Mit freundlichem Gruss 

FDP.Die Liberalen Wetzikon 


